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Was Sie in diesem Band der essentials 
finden können

• eine konstruktive Einführung in die Graphentheorie mit einigen praxis-
relevanten Algorithmen,

• wie man Rundwege in Graphen (oder Städten) finden kann;
• wie man aus einem Labyrinth wieder herausfindet oder als Postbote die 

effizienteste Route abläuft;
• wie man spannende Bäume findet und dies Handlungsreisenden bei der Reise-

planung hilft;
• wie man Graphen färbt mit möglichst wenig Farbe :-)

Viel Spaß!
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Vorwort

Das Wort Algorithmus leitet sich aus dem Namen des arabischen Mathematikers 
Al-Khwārizmī ab, der im neunten Jahrhundert Verfahren zur Lösung quadratischer 
Gleichungen angab. Mit Algorithmus meint man heute ein Verfahren, welches 
zu einer bestimmten Eingabe (z. B. einer Gleichung) nach endlicher Zeit ein 
gewisses Ergebnis liefert (etwa die Lösungen), und die einzelnen hierfür not-
wendigen Schritte lesen sich dabei wie ein Kochrezept.

Die Graphentheorie ist ein junges und dynamisches Gebiet mit erstaun-
lich vielen Anwendungen innerhalb und außerhalb der Mathematik. Die 
Protagonisten lassen sich durch Zeichnungen mit Punkten und verbindenden 
Kanten visualisieren. Und durch Reduktion auf das Wesentliche lassen sich viele 
komplexe Zusammenhänge in den Kontext von Graphen bringen und manchmal 
sogar verbildlichen. Nicht selten genügt ein Minimum an mathematischem Vor-
wissen, um Interessantes zu diesen Graphen zu entdecken. Das sind doch die 
besten Gründe, jetzt gleich mit der Lektüre dieses Büchleins anzufangen…

Wir wollen hier insbesondere einige konstruktive Aspekte für einen praktisch 
motivierten Einstieg in die Graphentheorie aufgreifen. Viele der angesprochenen 
Algorithmen werden so oder in variierter Form im täglichen Leben ver-
wendet, um lebensnahe Probleme zu lösen. Natürlich gibt es jenseits der hier 
angesprochenen Themen und Verfahren tatsächlich viele weitere Fragestellungen 
und Methoden in der Graphentheorie, die denselben Zweck erfüllen und die 
Graphentheorie bestens motivieren würden – unsere Auswahl ist also unserem 
guten Geschmack geschuldet –, auf jeden Fall wollten wir aber mit dem im 
letzten Kapitel angesprochenen Millenniumsproblem auf die Vielfalt graphen-
theoretischer Fragestellungen hinweisen.


